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Nasser, eutropher Großseggen-Schwarzerlen-Bruch im LSG Hellberge südlich von Wolfsdorf in einer vermoorten Strecksenke der welligen 
Endmoräne. 
Der Sumpfseggen-Schwarzerlen-Bruch wird von einigen schmalen Entwässerungsgräben durchzogen.
Die Baumschicht setzt sich deckend aus ca. 40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelt truppweise eingemischten jüngeren Moor-Birken, 
Grau-Erlen, Zitterpappeln und Stiel-Eichen zusammen.
In der Krautschicht ist die Sumpf-Segge deckend. Weitere vereinzelte Arten in der Krautschicht sind u.a.: Gelbe Schwertlilie (BAV) und 
Wasserfeder (RLA-3, BAV) in den nassen Schlenken, Kleines Mädesüß (RLA-2),
Ufer-Segge, Pfeifengras, Schilf und Rasen-Schmiele. Entwässerungsanzeiger sind vereinzelt am leicht ansteigenden Randbereich des 
Bruchwaldes anzutreffen. Dies sind vor allem Himbeere, Brennessel, Hasel und Brombeere.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradiertem Torf. Der Forstabschnitt wird extensiv genutzt. Eine Gefährdung
für den Fortbestand liegt vorallem in der fortschreitenden Entwässerung, die aber im Interresse der forstlichen Nutzung liegt.
Die Umgebung wird von etwas höher gelegenen Laub- und Nadelbaumbeständen geprägt.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Alnus incana Betula pubescens Carex riparia Corylus avellana
Deschampsia cespitosa Filipendula vulgaris Galium aparine Hottonia palustris
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Phragmites australis Populus tremula
Quercus robur Rubus fruticosus Rubus idaeus Urtica dioica


